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„politik ift die höhere Stufe ber Ethik; denn fie erridhtet 
bas geiftige Gerüft für bie Regierung der Menſchen und 
Erhaltung ihres Geſchlechts.“ 


Johann Valentin Andreae: 


Reipublicae Christianopolitanae 
Descriptio, StraBburg 1619 
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Vorwort 


Am 26. Auguft 1933 jabrt fih ber Regierungsanfriff des er(ten nafional- 
fozialiftifchen Staatsminiſteriums in Thüringen. Die für pofitive Regierungs- 
| arbeit furze Seif[panne von einem Jahr, das nod) dagu in feiner erften Hälfte 
| von unfruchfbaren parteipolififden Kämpfen erfüllt war, zeigt nad) ihrem 
Ablauf bod) die Erledigung einer Fülle werfvollfter Aufbauarbeif, die es 
wohl werechfferfige erfdeinen Lape, fie im einer befonderen Darftellung zu 
behandeln. 

Der Auftrag zur Bearbeitung bes Manuſkriptes mufte infolge befonderer 
| Umftände zeiflid) auf drei Tage begrenzt werden, fo daß leider aud) ber ur- 
fpringlid vorgefehene Umfang einer Beſchränkung unferworfen werden 





mußte. 
Weimar, den ao. Auguft 1933 
Dr. Martin Schulze 
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Poot, Louis Held, Weimar 


neidiS(tattbalter Frig Sautel 
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Die Tätigkeit der Thüringifchen Landesregierung von 
ihrem Amtsantritt big zur nationalen Revolution 


Yn der Forderung ber Ausſchließlichkeit der ftaatliden Maht und ihrer 
legten Cents Le in einer Hand charakferifierf fi ber national(osia- 
liftifhe @taatsgedanke. Die unzerreifbare Werbundenheit von Boden, Volt 
und Kultur fann nur im anforifaren Staate gewährleiſtet fein, Der als 
Ginnverwirklidung aller volfliden, der ſeeliſchen wie ber maferiellen Kräfte 
erfcheint, als ihre Zufammenfajjun und legte Krönung. Die Spannung 
EIS Volt und faat, — Folge vom Einbruch des Demo- 
rafifch-parlamentarifchen Ge anfengufes, fonnfe nur dur die Gleichſetzung 
beider Gedanken: unb Taffadenbeftūnde ihre Löfung finden und die Erlófung 
vom Klaſſen⸗ und ger bringen. (r(t mif dem Ginswerden von 
Volt und Gtaat ſchlug die Geburtsftunde bes britfen Reiches. 


Wie das Sfaafsideal der großen Philofophen bes deutſchen Idealismus 
ſeiner Verwirklichung im au geklärten Ubfolufismus Preußens nahe kam, 
wo der unumſchränkte Herrſcher ben Intereſſen aller Stände und Volks⸗ 
kreiſe in der für das Ganze beſtmöglichen Form gerecht wurde, ſo geht 
die Dynamik des ationaltogialismus nicht aus von der Feſtſtellun des 
Mebrheitswillens, fondern von dem Maͤchtrecht des berufenen Führers. 
(Sr fpielt bie widerjtrebenden Wolfsfreife niht gegeneinander aus, fondern, 
{ofern fie nur dem Ganzen dienen, pref er fie mit ftarter Hand eifern zu: 
fammen, zwingt fie an Øfelle von Kämpfen unter- und gegeneinander zur 
Arbeit miteinander. 

Nationalſozialiſtiſche Negierungsfafigteit fann mur dann gu voller lus: 
wirkung gelangen, wenn fie unumfdyrünff über den ftaafliden Machtapparat 
verfügen kann. Wenn trotz dieſes Anſpruches auf Totalität National⸗ 
ſozialiſten als Mitglieder in auf parlamentariſcher Baſis zuſtande gekommene 
Regierungen eintraten, wie es vor allem in Thüringen und Braunfchmweig 
der Sall war, fo geſchah dies, um Die propagandijtifchen Möglichkeiten diefer 
Stellungen für ben Endfieg der Bewegung auszunußen und weifler und 
Widerftrebende, an deren Gewinnung Der Partei liegen mufte, durd) bert 
Nachweis ber — Zeg: der Richtigkeit nationalſozialiſtiſchen Gedanken⸗ 
gutes zu überzeugen. Die Arbeit, für die nationalſozialiſtiſche Minifter ſich 
voll verantwortlid) fühlen, konnte dagegen erſt mit ber vollftändigen Madt- 
übernabme und deren reftlofer Ansthöpfung beginnen. In Thüringen be 

ann diefe Arbeit als im erjten deutfchen Lande faft ein halbes Jahr vor 
b Machtübernahme im Reid) burd) den Führer Adolf Hitler. 

Am 23. Januar 1930 wurde in Thüringen die erfte deutſche Regierung 
mif nafionalfozialiftifder Beteiligung gebildet; durch den Sturz bes erſten 
von der Bewegung geftellten Gtaatsminifters Dr. Frid am 1. April 1931 


wurde ber mafionaljogiali(ti (cen Tätigkeit in perantworfliden Regierungs: 
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ftellen ein vorlánfiges Ende priest. Yür die Angehörigen ber NSDAP. war 
es eine Gelbftverftändlichkeit, ba umumferbrochen an der Geftalfung bes 
deutſchen Gtaates weifergearbeifef wurde, mas fi zunächft vor allem in der 
Ausbildung bes Parteiapparates zeigte. 

Mit beiſpielloſer Energie wurde ſeitens des Gaues Thüringen der 
ITSDAV gearbeitet, um die ausſchließliche Maht in Thüringen zu er- 
ringen. Trog aller Segenwirkungen, deren Bedeutung aud beufe nad) dem 
Siege nicht unterfhäßt werden darf, führfe bie Landtagsneuwahl am 
31. Juli 1932 nicht mur zur Wiederherftellung ber Ntitbeteiligung ber 
JIGDAP, fondern als Krönung langjährigen Kampfes zur völligen Nacht: 
übernahme in Thüringen. Die Wahl der Landesregierung erfolgte am 
26. Auguft 1932 unter folgender Zufammenfegung: 


Vorſitz und Inneres: Gaudel > 
Volksbildung: Wächtler, 
Finanzen unb Wirtſchaft: Ma rſchler, 
Juſtiz: Staatsrat Dr. Weber. 
Staatsräte ohne beſonderen Geſchäftsauftrag: 
Dr. Meiſter, Junghanns, Mackeldey. 


Die Regierungsübernahme erfolgte unter Umſtänden, die einem gedeih— 
lichen Wirken ſchwerſte Hinderniſſe bereiteten. Nicht nur, daß bie Tätigkeit 
ber Reihsregierung burd) deren andere parfeipolitifbe Zufammenfegung nicht 
als fórbernber Faktor Pefradbfet werden fonnte, aud) die fhüringifche enel: 
Ferung felbft war zu einem beachtlichen Teile gegnerifch eingeftellf und durch 
ihre E ponenten im Landfag bereif, aus faktifhen Gründen um des Partei- 
inferefjes willen bie vorhandenen Schwierigkeiten zu vermehren. Zur Re: 

a me gehörfe nidt mur ber Mut zur — — ſondern 
er wie Glaube an ben Gieg ber te Jdee unb an 
bie Möglichkeit ber Erreftuna des deutſchen Volkes aus feiner volklichen 
Serri(fenbeif, feinem fulturellen Jtiedergang und feinem wirtſchaftlichen 
Elend. Die neu gebildete Regierung fab fid) an der Spitze einer durd das 
Schickſal Dengen Notgemeinſchaft ftehen. Ihr erſter Appell mußte ſich 
daher an alle Bevölkerungskreiſe richten und ſie zur verantwortungsbewußten 
Mitarbeit auffordern. Grit als fih herausſtellte, daß ein Teil ber Bevólfo: 
rung die Gohidjalsftunde des ffiüringi(den Wolkes in par£eipolitifcher 
Berrannfheit verfannte, mufte der eg gegen ben Willen der marriftifchen 
Kreife unfer Bredung jegliden Widerftandes gegangen werden. Diefer 
Grundeinftellung enffprad der Wortlaut der Regierungserflarung, bie am 
31. Auguft 1932 im Amfs- und ITadridtenblatt für Ihüringen veróffent: 
liht wurde: 

„Die fbürinai(de Gtaatsregierung ift fid) in diefer Beit ſchwerſter poli- 
fi(der, Pulfureller und wirtfchaftlicher Möte ihrer großen Beranfrvortung 
für Wolf und Land voll bemuff. 

Die Nite ber Beit Éónnen nicht behoben werden, wenn niht alle berufenen 
Behörden, Körperfchaften und Organifationen den Weg zu einer infenfiv(ten 
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Bufammen- und Anfbanarbeif finden und wenn nicht die geſamte Bevólte- 
rung ibrerfeits bereit ift, von fid) aus faffräffig mitzuwirken, um Das barfe 
Schickfal biefer Zeit bod) nod) zum Guten zu wenden. 


Die Gtaatsregierung betrachtet es deshalb als ihre erfte und vornehmfte 
Aufgabe, das Cen ege a aller werfvollen Kräfte Derbeizufübren. 
Gie belennt fid) dabei rückhaltlos zur nationalen und völfifhen Sfaafsauf- 
faffung. Gbenfo befennt fie fid) gerade in der jegigen Notzeit zu den befonders 
von Gorge und Mot betroffenen Teilen der Arbeiterſchaft, bes Bauernfums, 
bes Mittelſtandes wie aud) Der bag Berufe. Gogiales Verſtändnis und 
foziale Gerechtigkeit werden für fie ftets felbftwerftändliche Leitmofive ihres 
Handelns fein. 

Die Gelbftandigkeit des Landes Thüringen wird auf das Allerentfchiedenfte 
verfeidigf und verfrefen werden. 


Die Wot ber Kreife und Gemeinden ift der Regierung moblbefannt. Sie 
im Ginvernehmen mif ben Gelbftverwalfungskörpern zu lindern, wird ibre 
ernftefte Gorge fein. 

Shug und Giiderung von Eigentum und Perfon, Förderung aller Zweige 
der Wirtfchaft, Befhaffung von Arbeit und Brot wird die @faafsregierun 
unermüblid) und mié aller Zähigkeit [id angelegen fein laffen. Sie wir 
alle Mittel und Wege, die im Rahmen ber Reihs- und Landesgefege und 
ber Verfaffungen denkbar find, bis auf das Leffe zu erfchöpfen verfudben. | 

Uuf bas Entfchiedenfte bekennt fid) bie Staatsre ierung aur Aufredt- 
erhaltung bes ‚Berufsbeamtentums, fowie gu deffen C dus und Yorderung. 

Gingedent ber überragenden Kulfurfradifion des Landes Thüringen wird 
die thuͤringiſche Regierung es weiterhin als ihre größte Pflicht betrachten, 
dem beuf(den Gedanken auf allen Gebieten ber Dolfserziehung und Der 
Kunftbildung zum ftärkften Ausdrud zu verhelfen. Sie verfriff bie An: 
ſchauung, daß die Erhaltung der Tradition den unermiüdlichen Willen zur 
Gorausfegung bat, die gefchaffenen Werte dauernd neu n beleben unb Die 
überkommenen Yormen mit immer neuem Leben zu erfüllen. Sie ftehf auf 
dem Standpuntt, daß zur Grundbildung und So bildung des Volkes neben 
Schulen und Hodfehulen die Kunftanftalten eines Landes allerwichtigſte 
volfserzieherifche Aufgaben zu erfüllen haben. Diefe Aufgaben fieb£ die nene 
Regierung des alten Kulturlandes Thüringen vorgezeichnet auf den Gebieten 
der Schulen und Kirchen, auf bem Gebiete Der Wiſſenſchaft, wie aud auf 
dent Gebiete der Künfte. Namen wie Herder, Fichte, Nietzſche, (Soetbe, 
Shiller, Bad, Wagner unb Ci[sf und alle die Meifter der bildenden 
Künfte, die im vorigen Jahrhundert in Weimar ihre Wirfungsftatte hatten, 
legen bier ben ar der Landesregierung größte Werpflidfungen auf. 
Gie hat den feften Willen, ja, betrachtet es als eine Ebrenpflidt, im Geifte 
diefer Männer und ihrer Werte dem Lande zu dienen. Die beftehenden 
Kunftanftalten, in Sonderheit bie Staatstheater, deren Beftehen immer eine 
wirtfchaffliche Belebung des Landes bedeutet bat, follen möglichft nicht 
nur erhalten, fondern nad) Mafgabe der vorhandenen Mittel und Kräfte 
ausgeftalfet werden, und zwar immer davon ausgehend, daß einem politifd) 
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unb wirtſchaftlich barnieberliegenbem Wolfe bie geiftigen, feelifchen und fitt- 
lichen Kräfte in beſonderem Maße von Nöten find, die nod) immer von der 
Höhenkunſt eht deutfchen Wolkstums ausftrómten. 


Die Staatsregierung gibt hiermit ihrer Überzeugung Ausdrud, dah ihr 
höchſtes Ziel über die wirtſchaftliche und politiſche Sicherung des Landes 
binaus bie Mp ess unb Geftalfung aller geiftigen und fee iſchen Kräfte 
in Kaffe und Volkstum fein muß. 


In diejem Geifte nafionalen Lebens-, Jlufbau- und QXSebrmillens, im 
Geifte einer wahrhaften und fozialen Wolfs- und Schickſalsgemeinſchaft, im 
Glauben an die unerfchöpflichen Kräfte unferes Volkes und unferer Heimat, 
im feften Derfrauen insbejonbere auf bie Jugend des Landes und auf die Vor: 
jebung wollen wir unfer ſchweres Amt ausüben." 


Unter Würdigung der fataftrophalen wirtſchaftlichen Verhältniffe wurde 
ber Regierungsanfriff zum Anlaß einer Teil-Amneftie für Verbrechen aus 
wirtſchaftlicher Mot. Am y. Geptember ftellte fi die Regierung in öffent: 
lider Kundgebung in der ,, Weimarhalle" ber Bevölkerung vor, wobei bie 
er E Jiegierungsmifalieber programmatifche Erflárungen über ihr Wollen 
und ihre fünffige Arbeitsweife abgaben. QXemerfensmert war bierbei Die 
eindeufige Crflarung, daß die Regierung fid) nicht, wie ihre Dorgángerin im 
Amt, allein vom Geſichtspunkt ber freeen leiten laffen wolle. Sie 
ftellte den (Srunbfa& auf, daß jelbftverftändlich nur — Auf: 
mendungen gemacht werden follfen, wobei aber der Begriff „Lebensnof- 
mendigteit” auf alles auszuweiten fei, was im Intereffe ber Nation nof- 
wendig ift. Weil das neue Minifterium durch ben Gang der Ereigniffe fid) 
nicht zur paffiven Haltung zwingen laffen, fondern frog aller Befdranfun: 

en in ben maferiellen Mitteln bewußt aktiv fein wollte, hatte es vermebrte 
SIuefid, der Nöte der Zeit Herr zu werden. Diefe Grundeinftellung 
wirkte fih auf dem (Gebiet der Wirtfhaftsförderung und bem ber Kultur 
vornehmlich aus. Zeugnis hiervon legen bie Maßnahmen zur Arbeitsbe- 
ibaffung ab und die Befchlüffe des Kabinetts zum Ankauf von Werfen 
bildender Künftler ſowie zur "Rettung des Landestheater und anderer Sunft- 
inftifufe. Die Beftellung des Leiters bes Suftizminifteriums, @Gtaatsrat 
Dr. Weber, zum Landesfparfommiffar follte aus rüdlid den Willen ber 
Regierung darfun, in der Zeit ber Mot Éeinerlei unzwedmäßige 
Verwendung ftaatlider Mittel zu erlauben. Die Abereugung dagegen, bafj 
durch forfaeje&fe Ginfparungen an falfher Gtelle die toirefhaftlichen 
Verbälfnifje fih mid befjern laffen, veranlafte den Yinangminifter, bie 
Einführung des fogenannten Rollſyſtems bei ber Beamtenbeſoldung abzu- 
lehnen. Im Rahmen der damals gegebenen öglichkeiten wurden der Wirt- 
(haft und der Allgemeinheit der Bevölkerung dringend nofwendige Er- 
leid)ferungen gewährt. Go wurde Die Not bes Tieubausbefiges nif mur 
fbeorefifd) anerkannt, fondern es wurde ihr frog ber Schwierigkeiten der 
Sinanzlage des Landes durch Verlängerung der Srundftenerfreiheit von 
fünf auf adf Jahre Rechnung gefragen. Zur Bereinfadung des lagen 
juges wurde die Lanbesfteueroronung einer Änderung unterzogen und die Wer- 
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Sg der unferen Organe vermehrt. Weiterhin wurde eine Qerordnung 
zum Ausgleich von Härten bei der Erhebung ber Gonderzufchläge für Die 
J[ufmerfungs(teuer erlaffen und einer Herabjegung der Steuerſätze für die 
Vorführung von Yilmbildftreifen sugeftimmt. Sur Befdaffung von Mitteln 
für die Ausgeftaltung bes freiwilligen Arbeitsdienftes erging bie Anweiſung, 
eine Prämienfpende durchzuführen, deren Erfolg der Regierung in ihrer Auf— 
Gattung von ber Zweckmäßigkeit Deler Maßnahme Redt gab. Son dem 
Grérag ber Prämienfpende fonnten 15 neue Arbertsdienftlager errichfef were 
den, in denen je 100 bis 150 junge Menfchen den Gefahren der Arbeits: 
lofigteit en£riffen wurden. 


Das Glend der arbeitslos gewordenen Induſtrie- und Heimarbeifer in den 
Walbdgebieten mit ihrer fargen Bodenbefchaffenheit veranlafíe die Landes- 
regierung, einen Empfang beim Reidsprafidenten von Hindenburg zu bean- 
fragen, um Grleichterungen für Die Bevölkerung des Landes durch linfer- 
fügung des Reiches zu ermirfen. Die Regierung faf nur ihre Pflicht, als 
fie frog der Notlage, in ber fih aud das Reid) befand, bie zufländigen 
Stellen auf das fbüringi(de Notgebiet als auf eines der am ftärkjten von 
Glend betroffenen Gebiete in nicht mißzuverftehender Weiſe himwies. Der 
erwadende nationale Wille wurde enffprechend Der y ber Jie 
gierun geſtärkt, wo es anging; ſo iſt die Einführung des Briefſtempels 
gegen bi^ Kriegsſchuldlüge beſonders hervorzuheben. Die thüringiſche Landes: 
regierung hat als erſte Regierung den Weg ununterbrochener Aufklärung 
über die Kriegsſchuldlüge beſchritten, wobei Die ſtändige Wiederholung der 
Wahrheit die erforderliche Erkenntnis in alle Bevölkerungskreiſe getragen hat. 


Durch bie immer mehr anſchwellende wirtſchaftliche Not wurden bie ein- 
zelnen Berufsſtände veranlaßt, in beſonderen Notkundgebungen von ihrer 
Lage in aller Öffentlichkeit Kenntnis zu geben. Befonders eindrudsvoll 
waren die Notkundgebungen des Handwerks zu Beginn des Winters 
1932/33. Der Weimarer Kundgebung wohnte der Minifterpräfident mit 
mehreren Stabineffemifglieberm niht nur bei, um Kenntnis von ben Yorde- 
rungen zu nehmen, fondern er erſuchte darauf ben Gefhäftsführer des Landes- 
verbandes Thüringen bes Mitteldeutſchen Handwerferbundes, in einem be 
fonderen Handwerfsprogramm ibm Maßnahmen zur Behebung der Jot 
vorzufchlagen. Beim 13. Mitteldeutſchen Handwerkerfag am 18. Juni 1933 
in Seimas fonnte ber Minifterpräfident befanntgeben, daß bas vorgelegte 
Handwerfsprogramm von der Regierung in allen Bun wefentliden Punt: 
fen erfüllt worden ift. Ununferbroden war die Regierung beftrebt, allen 
Wirtfehaftskreifen in gleicher Weiſe dienftbar gu fein, was bie ftarte Tätig— 
feit aller Abteilungen des Wirtſchaftsminiſteriums unb Der Berliner Wer- 
frefung beweift. In Thüringen ift vornehmlich bie Fertigwaren-Induſtrie, 
die febr ftaré auf Export angewiejen ift, beheimatet, weshalb bie thüringifche 
Regierung fih in alle laufenden Handelsvertragsverhandlungen des Deutfchen 
Reiches einfchalfen mußte. Won bem Veranfwortungsbeiwuffjeir der Regie- 
rung bing die Beihäffigung von faufenden von Arbeitern ab. Befonderes 
Intereffe galt aud) der Griftenzerhaltung der Landwirtſchaft, für bie in 
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mubfamer Arbeit alle nur erdenklichen Erleichterungen gefchaffen wurden, 
wobei aud) vor zunächft unpopularen Maßnahmen nicht zurückgeſchreckt 
murde, fofern Die Überzeugung Eeftano, dag der Enderfolg der befchloffenen 
Maßnahmen zum Gegen des Berufsftandes ausfchlagen mufte. Cine ganze 
Reihe bedeuffamer, (don lange in den amtlichen Shub 

Geſetzentwürfe wurde auf bem gefegmáfigen Wege zur Wirkſamkeit ge" 


er 
Jiedteverbültniffe am Waſſer unb bas Gefe& ü 
verbof) veröffentlicht. Als le&te Dentíche Sandesregierung führte die fbürin- 
gifde mit Wirkung vom 1. 1. 1933 ab die Fleiſchſteuerverordnung ein, da 
das Reich auf der Ausſchöpfung TIE Landesfteuerquelle beftand und ba 
durch ein innerdeuffches „Zollſyſtem“ T 
nahezu 1 Million Reichsmark an pe r ae an andere beuf(de Lander 


führung eines Y Arbeitsbeſchaffungsprogramms. Ieben all Gielen Maf- 


Lebens ftändig im Wachfen be riffen war. Die Mitglieder der Shirin ifchen 

ares. ba ftandig die Yühlung mit allen eg 

ortragetátigft neben ber fie fid) 

durch perjönlichen Augenfchein von befonderen Notſtänden, ber Snangriff: 

nahme von Hilfsmaßnahmen jowie von den Unfágen zur Wirtfehafts- 
belebung überzeugten. 

Die Durchführung aller diefer Maßnahmen erfolgte unfer Sorausfegun- 
gen, wie fie auf Grund ber Reichs- und Landesverfaffung jeder Regierung 
gegeben waren. (Snf(deibenb für den Erfolg war lediglich der Wille der 
regierenden Derfonlidteiten, denen es gelang, nicht nur durd) materielle 
Einwirkung die IToflage wirffam sft befampfen, fondern durch bie in ber 
Regierungserflarung angekündigte Mobiliſierung der Ae unb feelifchen 
Kräfte Fortſchritte zu erzielen. Daburd, daß fid) bie i£glieder der Landes: 
regierung bei ihren Enefcheidungen immer mur von den richfunggebenden 
Gejidtspunften bes Tationalfozialisınus leiten we gelang es ihnen, vom 
Zeifgeift einer unfergehenden Epoche nif mifgerijfen zu werden. Das ftán- 
Dige JSefennfnis in Wort und Taf zum bewußten Aktivismus ließ fie zu 
Wegbereitern ber nafionalen Revolution werden, die am 30. Januar 1933 
die langerfehnte Wende in ber deutſchen Geſchichte brachte. An ihr baf 
Thüringen beſonderen Anteil, weil das Vertrauen der Bevölkerung in die 
Wirkſamkeit oe pe Regierungstatigkeit feit dem Sabre 1930 
greifbare Beweife erhalten hatte. f 
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Die Bernichtung der ftaatsfeindlichen Elemente in 
Thüringen unter Staatsminifter Saudel, ftaatliche 
Aufbauarbeit und Reichsftatthalterfchaft 


Nach der Berufung des Führers Adolf Hitler zum Neidjsfangler und 
bem hierdurch bewirkten völligen Syſtemwechſel, der von ber überwiegenden 
Mehrzahl ber Denffden mif ungehenrem Jubel aufgenommen wurde, mar 
es Aufgabe der Thūringifden Landesregierung, nunmehr foforf alle erforder- 
lichen Mafnahmen u ergreifen, um ment d ihres Hoheitsgebietes den 
Staatsneubau zu vollziehen. Eine Fülle fachlicher Arbeit nahm ihren An: 
fang, neben ber bie Gicherung bes Gtaates unb bes begonnenen Aufbau 
werfes durchzuführen mar. Die bolfchewiftifhe Gefahr hatte einen überaus 
ftarfen Umfang angenommen, was ſowohl bie immer zahlreicher werdenden 
Mordüberfälle auf Angehörige der nationalen und vornehmlid ber national: 
fozialiftifchen Bewegung bewiefen als and) Die Sprenaftoffdiebftähle für 
politifche Rmede, ber bandenmáfige Zufammenfhluß fommuniftifher Parfei- 
angebóriger fowie die Brandftiffungen an polififchen Gebánden und land- 
wirkfchaftlihen Grundftüden, vornehmlich folden mit Grntevorráfen. Die 
nafionale Revolution Konnte fih nur enfwideln, wenn gleidgeitig Der 
Terror ber marriftifhen und bolfchewiftifchen Kreife mif eijerner Hand ge: 
broden wurde. Die Tätigkeit des Nunenminifters muffe deshalb im jener 
Zeit befonders ftarf Deroorfrefen. Am 2. Februar 1933 erfolgte das Verbof 
der Abhaltung Eommuniftifcher Berfammlungen unter freiem Himmel, am 
8. Februar das Verbot öffentlicher Geld- und Sachſpenden für die KPD. 
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reidsprajidenten zur Sicherung 
von Groot unb Wirtſchaft wurden am 1. März 1933 alle kommuniſtiſchen 
Verſammlungen unterfagt, foie die kommumiſtiſchen Reihs- und Landtags— 
abgeordneten in polizeilichen Gewahrſam genommen. Der Brand des Reichs. 
fagsgebäudes war ein weithin leuchtendes Yanal für den bolfchewiftifchen 
Rerftorungswillen, bas zu ſchärfſten Gegenmaßnahmen Veranlaffung gab. 
Es mar zwingende Notwendigkeit für die Reihs- und Landesregierungen, ſich 
gegenüber dem Zerſtörungswillen der Kommuniſten nicht auf die Verteidigung 
zu beſchränken, fondern zum Angriff gegen deren geſamten, dem deutſchen 
Staatsweſen gegenüber feindlich eingeſtellten Parteiapparat überzugehen. 
Die fozialdemokratifche Preſſe wurde einer ſcharfen Vorzenfur unterworfen 
und ihr eine Fülle von Auflagenachrichten zur Steuer der Wahrheit zu: 
geftellt. Die Privatbefiser von Flug- und Kraftfahrzeugen wurden an- 
—— ihre Fahrzeuge ftartbereit zu halten, damit in ego Jtoffallen 

eren Ginfesung für Staatszwecke hatte erfolgen können. ngefidts Der 
aufgededten Nevolufionsplane der KPD ftellfe aud das Ihüringifche 
Innenminifterium zur Verſtärkung der ftaafliden Machtmittel eine Silfø- 
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polizei auf, deren Mannſchaften aus den Reihen der GA, ber GG und des 
Stahlhelms enfnommen wurden. Die Gauberung des Landes Thüringen 
von ber Gfaafsgefahr wurde fo umfidtig, ſchnell und gründlich vollzogen, 
daf die ganze Aktion bereits Anfang Mai beendet war und bie Hilfspolizei, 
die fid) bierbei glänzend bewährt hatte, (don etwa abf Woden nad) ihrer 
(Sinfe&ung wieder zurüdgezogen werden fonnte. Nachdem jo mif eifernem 
Bejen die Straße freigemadt worden war von verderbenbringenden Hinder- 
niffen, fonnfe ber JItarfd) in die Zukunft des Landes Thüringen beginnen. 


Obwohl während der Monate debruar und März bie Befämpfung bes 
Solfhewismus, bie politifche da Leg. unb bie erfolgreihe Durch— 
führung der Neidstagswahl die J. ifglieder der Landesregierung außer: 
ordentlid) ftarf in 2[n(prud) nahm, frat Dod) aud damals in der fachlichen 
Arbeit ber Regierungsftellen Éeinerlei Behinderung ein. Die Wiederingang- 
bringung ber I Girėjai: ftand nad) wie vor im Vordergrund, was e aus 
den Sandfagsverhandlungen im Februar 1933 eindentig bervorgeht. Go 
wurde beifpielsweife für bie Landwirtſchaft die Durchführung bes Milch— 
geſetzes in den verſchiedenen Verbrauchergebieten weiter ers ia eine Ub- 
anderung ber Weroronung zur Ausführung bes Viehſeuchengeſetzes erlaffen 
und JlLeliorafionsarbeifen vorbereifef ba. forfgefef. Für Handwerk und 
Gewerbe ergingen eine Reihe von Anordnungen, bie der Hebung biefer Be- 
tufsftande dienten. Auf dem Gebiete ber Kommunalpolitit war die Wer- 
ordnung über bie Gefchäftsführung ber Gpartafjen befonders bemerkenswert. 
Gür das Land Thüringen felbft wurde eine nene Staatskaſſenordnung er- 
laffen. Gin ITofgefeg zur Anderung der Gemeinde: und Kreisordnung 
ſicherte den erforderlichen ftaatliden Einfluf auf bie Wahl der Bürger- 
meifter und Beigeordneten, um hierdurch für Die Zukunft die Lorans- 
fe&ungen für Sorruptionsftandale zu verhindern, wie fie das ganze Wolf 
bei deren 2[ufbedung nad der Machtübernahme durd) Die NSDAP enf- 
festen. Das geſamte Haushalts-, Kaffen- und Rechnungsweſen der Gemein- 
ben, Kreife und Zweckverbände wurde durch eine Verordnung vom 28. März 
1933 überörfliher Prüfung unterworfen. Der Prüfungsverband wurde eine 
Körperfchaft öffentlichen Rechts unb der Aluffiche des Mlinifteriums des 
Innern unferftellė. In einem Itofgefe vom ro. März 1933 wurde bas 
Gteuerredt ber Religionsgefellfchaften neu gefaft und ihnen damit Die 
praktiſche Grundlage fit ihre religiöfe und fittlide Aufbauarbeit am Wolke 
gegeben. 

Die Tage vom 3. bis 8. April brachten die Berėffentlidung ber Gefeße 
zur Anderung des Landtagswahl:, zur Anderung des CPfaafsbeamfen-, zur 
Anderung des Gtaatsbeamtenhinterbliebenen-Gefeßes, des Gejeßes über bie 
Pflichten der fhüringifchen Minifter im Warteſtande fowie bes Gefeges zur 
Gleichſchaltung ber gemeindliden Gelbftverwaltung mit Land und Reich. Diefe 
legislative Arbeit hatte bie Aßiederherftellung der Gauberkeit im Groot 
zum Ziel und bedentet eine (Srofifat, weil erft auf einem ang Groot eine 
ordnungsgemäß geführte Wirtfchaft aufbauen unb wa rbaffe Kultur fid 
enfwideln fann. 
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Die alte Zwietracht ber Deutfchen, bie Kämpfe zwiſchen Sándergervalten 
unb ber Macht bes Reiches, wird erft jest aus der deutſchen Geſchichte ver: 
(dyminden. Das Lebenswert Bismards, dem fro Dorfer Reſervatrechte Der 
einzelnen Lander die Grridtung des Reiches gelungen war, feheiferfe le&fen 
Endes daran, daf die Nachfolger des eifernen Kanzlers bas, was er als vor: 
läufig erreichbar gewonnen Hatte, für bie Shluflöfung nahmen, für ein 
Werk, das unverändert bleiben fónne. Der Umfturz vom 9. ITovember 1918 
brachte zwar dem Reid) einen geriffen Machtzuwachs, fo vor allem burd) 
die Schaffung einer eigenen Yinanzhoheit, frogdem blieben die Landerge- 
walten zu (tarf, als daß bie Durchgriffsmöglichkeit des Reiches in jedem 
Falle gewährleiſtet war. 

Mit ber Beftellung ber Neidhsftatthalter, bie als Vertreter ihrer Länder 
bem Reichskanzler direkt unferftellt und verantmorfíid) find, vom Reichs— 
—— ernannt, vereidigt und abberufen werden, fann bie reſtloſe Unter, 
Geltung ber Lander unfer die polififche Gewalt des Reiches für vollzogen gel: 
fen. Ginridtungen wie die Unterhaltung einer franzöfifhen Geſandtſchaft in 
München find in Zukunft unmoglid, genau (o, wie einem vom Reid) beftellten 
Kommiffar mehr mit feiner Verhaftung beim jiberfdhreiten der Landesgrenze 
gedroht werden fann. 

Für Thüringen wurde ber im Thüringiſchen Miniſterium vorfigende 
Gtaatsminifter unb Gauleiter bes Gaues Thüringen der NSDAP Frig 
Gaudel zu dem veranfmorfungs: und ebrenvollen Amt des Reichsſtatt— 
balfers berufen. Diefe Ernennung beweijt über die Anerkennung der perjon- 
lichen Leiftung Fris Sauckels hinaus, daß in Thüringen, mehr vielleidt als 
in anderen Ländern, Partei und Groot eins geworden find. 

Nah feiner am 8. Mai 1933 erfolgten Beſtellung ernannte ber Reichs 
ftatthalter zum Worfißenden bes Thūringi (den Giaafsminifteriums den Dis- 
berigen Finanz- und Wirtſchaftsminiſter Willy Marfchler unter gleichzeitiger 
Veröffentlihung des Gejeges, durch das die Amtsbezeichnung Miniſter— 
prafident verliehen wurde. Auf Dorfchlag des Minifterpräfidenten Marſch— 
[er wurden die Mitglieder der neuen Landesregierung ernannt, 

Gstellvertretender Minifterpräfident unb Junenminifter unter Beibehaltung 
feines bisherigen Refforfs Wolfsbildung wurde Gfaatsminifter Frig Wadi 
ler. Der bisherige Gtaafsrat Dr. Weber führt bas Juſtizminiſterium mm: 
mehr als Staatsminifter. Der Yührer ber SA, Gruppe Thüringen, Dr. Zundel 
frat als Sfaafsraf new in die Landesregierung ein, die bisherigen Gtaafsrate 
wurden beftäfigf. 

Seinen Aufgabenkreis hat ber Reichsftatfhalter felbft in einer großan- 
gelegten Rede vor Dem Thüringiſchen — am 16. Mat 1933 um: 
riffen. Folgende widtigfte Gtellen feien deshalb hier wiedergegeben: 


„Wenn id) hier als Reidhsftatthalter vor Ahnen zu (teen die Chre habe, fo 
weiß ich, daß id) Hier ftehe Tratt ber nationalfozialiftifchen Revolution. 

Id fühle mid dabei als der Oteprüfenfanf eines unfeilbaren ganzen 
Deutfchlands. 
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Wir fónnen nur ben beißen Wunſch haben, daß feine Kräfte mehr in 
Deutfchland auferftehen mögen, feien fie fonfeffioneller Art, feien fie bpnafti- 
(der Art, feien fie irgendivelcher anderen Art, bie bas beutfdye Wolk in feiner 
Einheit zerftören unb zerſetzen könnten. 

Es iſt eine abſolute Selbſtverſtändlichkeit, daß es dann meine Aufgabe iſt, 
Hüter und Verteidiger aller Rechte des Landes Thüringen zu ſein. ch bin 
aber auch — das will id) bier nicht verbeblen — für bie Grfüllung aller 
feiner Pflichten gegenüber bem Begriffe Deutfchland veranfworflih. Ich 
füble mid und muß mid weiter fühlen als der Sachwalter der unver: 
gänglichen Güter tultureller, geiftiger unb Biftorifcher Art, die Thüringen 
in * großen Vergangenheit für Deutſchlands Größe und Anſehen bei⸗ 
geſteuert hat. 
ein ganzer Werdegang als Menſch aber kann mir die vornehme 
Aufgabe mur dahingehend pe daß ich mid) fühle als ein unermüdlicher 
und unerfdrodener Anwalt für alle Nöte unb jogialen Gorgen unferes 
Landes und feiner ſchwer ringenden Bevölkerung. 

Die geniale Lofung der Reihsreform fann mur fo verftanden werden, bafi 
jedes Land Wweffeifert, für bas ganze Deutſchland, für fein Alnfehen in ber 
Welt, für feinen Ruhm und für feine Cinbeit das Befte beizufragen. 

Wir find Get: Darauf, frog anfcheinend unüberwindlicher chwierig⸗ 
keiten, vor die der thüringiſche Staat geſtellt war, unb frof unerhörter fo: 

* dem Lande Thüringen bisher feine Gelb: 
ftandigfeit erhalten zu haben, | 
d glaube aud, baf bie Löſung ber Reichsreform durch die Gtatthalter- 
(daffen, wie ih es aus berufenem Munde weiß, bie befte Garantie für bie 
weitere Selbſtändigkeit unferes Landes ift, unb ich darf als ficher annebmen, 
daß bie Beftrebungen, die wir aus ber Bergangenheit fermen, biefes Land, 
LM Herzftüd Deutfchlands, gemiffermafen aufzuteilen, munmebr beenbef 
find, | 





Thüringen hat vor ber deutſchen Gefchichte einen guten Klang. Der Be: 
riff Wartburg und das Weimar der beuf(den Dichter und ber dentíchen 
Kun find wohl für alle Zeiten gebeiligf und unjterblid) geworden. 

In ber Pflege em alten fbiüringi(dyen Vorherrſchaft auf geiſtigem Gebiet, 
darf id) fagen, auf bem Gebiete ber künſtleriſchen Enwicklung, der deutſchen 
Volkskunſt, bes deutſchen Theaters, in der Pflege ber beſten Tradition unſerer 
Geſchichte vorbildlich zu ſein, liegen, glaube ió, aud) bie vornebm(ter Auf: 
gaben unferer thüringiſchen Sandestegierung. Cs wird uns allen gemeinfam 
eine Herzensangelegenheit fein, diefe fhüringifche Tradition für Deutfchlands 
(bre und Anfehen aud weiterhin su pflegen und zu Hitter, 

Die deutfche Nation unb insbefonbere and) unfer Land foll die Stunde ber 
Entfcheidung nicht Fleiner finden, als in den grofien Augenbliden der ver- 
gangenen Jahrtauſende, in denen die deuffche JTation immer wieder aus Not 
und Drangfal und aus bartejten Schickſalsſchlägen zu neuer Größe ſich 
erhoben hat!“ 

Co * bisherigen Tätigkeit hat der Reichsſtatthalter ſich mit außer— 
ordentlichem Erfolg für die wirtſchaftlichen Belange Thüringens in Berlin 
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eingefest, bie Jteugeftaltung bes Landesarbeitsdienftes ermöglicht, bie Idee des 
Thuringenhanfes, bes offenen Fenfters in Berlin, verwirklicht, bem ge- 
werbliden Mittelftand bisher verfchloffene Pforten geöffnet, Der Landwirt- 
(haft flare Drganifationsverhaltniffe geftattet, ihre (Snfmidlung in ber 
Richtung ber Nationalwirtſchaft gefördert unb bas (eneralfommanbo bei 
Bezwingung ber Arbeitslofigkeit übernommen. Auf Grund ber erlaffenen 
(Sefe&e gehörte es zum Arbeitsgebiet des Reichsftaffhalters, zahlreiche Ent: 
lafjungen aus dem Beamtenftande vorzunehmen und fomit die Wiederher— 
itellung bes Berufsbeamtentums, wie es aus ber Vorkriegszeit als lauferes 
Gtaatsinfirument in Crinnerung des Wolfes war, gu bewirken. In allen 
Teilen des Landes bat er Mut und Berfrauen burd) perfónlide Fühlung— 
nahme ermedf unb fo dem Lande Thüringen unb dem Reiche widtigjte 
Dienfte geleiftet. 
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Der Kampf gegen die Arbeitslofigkeit unter Ninifter- 
prdfident Marfchler 


Die Ihüringifche Sandesregierung bat es jeit ihrem Amtsantritt als 
Ihre vornehmſte Aufgabe befrachtef, ben Kampf gegen die Arbeitslofigkeit 
nut aller Kraft zu führen, um die materielle und feelifhe Mot der arbeitslos 
gewordenen Dolfsgenofjen zu beheben. Der Angriffsplan ging bierbei nicht 
von Der Erwägung aus, Swifchenlöfungen zu ſchaffen, wie das in früberen 
Jabren von anderen Kabinetten mehrfach verfucht worden ift, fondern iar 


auf das bebe Ziel gericbfef, für eine dauernde Wohlfahrt ber Sevolferung 
zu forgen. Ber ber bejonberen Gtruftur, die Ihüringen aufweift, und Die 
in wirtfchafflicher Beziehung mur mif der weniger anderer deutſcher (Se. 
biefe verglichen werden tann, war ein befonderer Grad von Anftrengungen 
notwendig, um die Zahl der Wohlfahrtserwerbslofen im Laufe eines halben 
Sabres um 21,50 zu verringern. Diefer Erfolg bat Doan geführt, daß aus 
Der Hoffnung, mit ber vor Jabresfrift bie Regierung von ber überwiegenden 
Jltebrzabl ber Bevölkerung begrirfit worden ift, über eine ſich fteigernbe 
Zuverſicht hinweg felſenfeſtes Vertrauen erwachſen ift. Der Groot allein 
bat dieſes Problem nicht löſen können, aber er iſt in ihm führend geweſen 
und bat alle fid) ibm bietenden Möglichkeiten kraftvoll ausgenutzt. Im 
Haushaltsplan ſind folgende Summen eingeſetzt worden: 
Zur allgemeinen Unterhaltung der ftaatliden Gebäude, . y 000 000 RM 
Aus bem außerordenglichen Haushaltsplan zum gleichen Zweck 250 000 AM 
Uus Mitteln für Arbeitsbefchaffung a * + + 450000 AM 
Hierfür werden folgende Arbeiten an ſtaatlichen Gebäuden ausgefübrt: 

Innenausbau im Wirtſchaftsminiſterium unb 

am ehemaligen Landgericht in Weimar, 

Hörfaalanbau an die Univerfitätsaugenklini£ in ena, 

Ganierungsarbeiten im Varbesfranfenbaus Gotha, 

Ganierungsarbeiten im Internatsgebande in Hildburghaufen, 

Alusbau eines Urbeiterhanjes beim Gtaatsgut in JLieberrofila, 

Crmeiterungsbau beim Vanbesfranfenbans in Meiningen, 

Umbauarbeiten im Sinanzminifterium, 

Aufftodung eines ftaatlidyen Gebäudes bei Weimar, 

Inftandfesungsarbeiten am Sandgerichfsgebäude in Gera, 

Ummantelungen von zwei Feldſcheunen beim Gtaatsgut in Franken⸗ 

hauſen, 

Sanierungsarbeiten beim ſtaatlichen Gaſthaus „Schmücke“ bei Oberhof, 

Aufſtockung auf das ſtaatliche Gaſthaus „Brand“ bei Spechtsgrund, 

Aufſtockung eines Wirtſchaftsgebäudes beim Staatsgut Frankenhauſen. 

Einrichtungsarbeiten im X üringenbaus in Berlin. 
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Diefer Überblid zeigt, daß ber Ihüringifche Finangminifter alle Mög- 
lichkeiten qm bat, bie fid) durch bie Jlofmenbigfeif von Reparatur- 
arbeifen an ftaafliden Gebäuden ergeben hatte, und daß die gefamfen Mittel 
foforf angewandt worden find, als bie Witferung Bauarbeiten zuließ. Aus 
der Überficht geht weiter hervor, daß bas gefamte Staatsgebiet bei ben Ur- 
beitsausführungen berüd(idfigf worden ift. 

Auf dem Gebiefe des Straßen- unb Waſſerbaues find umfangreiche Mr- 
beiten in Angriff genommen worden. Das £hüringifche Gtrafennes umfafif 
eine Lange von 2600 Kilomefern. Yür Berbefferungen unb (rneuerungen find 
im erften Jahre der nafionalfozialiftifchen Landesregierung 6330000 RM 
und für laufende Unferhaltungsarbeifen rund . . I 000 000 R.M 

zujammen 7 330000 AM 
aufgewendef worden. Zur Ausführung gelangten 
115 fm Zrūntdeden, 201 fm Schotterdecken mit Oberfladenbehandlung, 
452 Im Oberfladenbehandlung zum Schutze fertiger Deden. 

An Gfeinmaferial wurden 300 ooo f verwendet, das find 20000 Eifen- 
babnlobungen zu je 15 f, bzw. 400 Gifenbahngitge zu je 15 Wagen. 
Hierzu Fommen rund 15000 f Aſphalt unb Teer, die 1000 Gifenbahn- 
ladungen zu je 15 f, bzw, 20 Eifenbahnzüge zu 50 Wagen darftellen. Ge- 
leifte£ wurden 

360 000 Zagemerte auf den Banftellen und weitere 
360 000 Zagemerte für Aufbereifung und Transport 


bes benötigten Materials 
guf. 720000 Sagewerte. 


Diefe Tagewerkeanzahl entfpricht einer ununterbrodenen Befdūffigung 
von 4800 Arbeitern während einer Beit von 6 Monaten. Nicht eingerechnet 
[inb bierbei 500 Gfrafenwarter, die dauernd auf Gtaatsftragen beſchäftigt 
werden. 

Jteuerdings find durch bas Arbeitsbefhaffungsprogramm der Reiche: 
regierung für Inftandfesung und Verbreiterung von Brüden weitere 
500000 Jieidsmarf verfügbar geworden. In Angriff genommen werden 
foll der Umbau von 51 Brüden im Zuge der Staatsſträßen. Die auf der 
Bauftelle anfallenden Tagewerke werden die Zahl von 32000 erreichen, 
indes weifere 30 000 Tagewerke auf bie Aufbereitung und den Transport 
des qe Jitaterials entfallen. Insgeſamt wird die ſtaatliche Gtrafen- 
bauverwalfung während des erften Sabres der nafionaljozialiftifchen 
Regierung efwa 1 000000 Lagewerfe haben leiften laffen und fo einer be: 
trächtlichen Anzahl von AUrbeitslojen Arbeit und Brot verfchafft haben. 


Mit gleicher Energie wurde auf bem Gebiete des Wafjerbanes eine grof- 
zügige Arbeitsbefchaffung eingeleitet. Die Berichtigung von — 
unfergeorbnefer Bedeufung wird infolge ihres Bujammenhanges mit land: 
wirtfcehaftlihen Bodenverbefferungen von der bierfür zuftändigen Stelle 
bearbeitet. Bom Ihüringifchen inifterium des Innern find die Slug: 
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regulierungsarbeiten veranlaff worden, E bie 380000 Reichsmark bereit- 
geftell£ worden find, In efma 60 000 agerverten wird an folgenden Ge- 
wäſſern aearbeifef: Triebesbach, Ulſter, Werra, Saale, Notter, Schwarza, 
Wilde Leina, Apfelſtädt. 

Dem Plane der Regierung, eine dauernde Entlaſtung des Arbeitsmarktes 
zu bewirken, entſpricht die Bearbeitung weiterer Projekte, die auch im Herbſt 
und Winter weitergeführt werden fónnem. Für die Elfter-Regulierung find 


Diefe gefamten Arbeitsaufträge [inb lediglich von ber Vanbesregierung 
aus eigenen Mitteln und unter Inanſpruchnahme der vom Reid) für bie 
Zwede ber Arbeitsbefhaffung bereifgejtellten Kredite zur Ausführung ge: 
bracht worden. In diefe Zahlen find bie umfangreichen Maßnahmen, die 
die Sanbfreife und Gemeinden im Rahmen des Landes- unb bes Reids- 
arbeitsbefchaffungsprogramms in 2Ingriff genommen haben, nicht einbe- 
griffen. 

Wenn ein Programmpunte der NSDAP (don lange vor der nationalen 
Revolution das befondere öffentliche Intereffe erregte, fo war es der des 
Arbeitsdienftes, Der Urbeitsdienft p flicht ftand man in den übrigen Partei- 
lagern zum größten Teil ablehnend gegenüber, indes der freiwillige Arbeits- 
Dienft eine Jteibe von Freunden hatte, Jungdo, Stahlhelm, Seno, jozial- 
demokratiſch eingeſtellte Verbände gründeten Lager des freiwilligen Arbeits- 
bienftes. Der Gan Thüringen ber ITSDAV hatte unter Leitung des jeßigen 


(Sebanfens werden jollten. Itah ber Machtübernahme durch die Thürin 
ifche Landesregierung vom 26. Auguft wurde Hauptmann Schmückle zum 
Condestommile für den Alrbeitsdienft Thüringens ernannt. Durd die ent: 
ſprechende Verfügung der Reichsleitung des deutſchen Arbeitsdienſtes wurde 
als einziger Träger ber nationalſozialiſtiſche SUD beſtimmt. Damit hörte 
aller Streit innerhalb der Arbeitsdienſtgruppen u Un Stelle des Landes: 
arbeifsbienftes e, Y, Thüringen frat der Jtationa fozialiftifche Arbeifsdienft- 
verein Gau 23. Der Arbeitsdienft als neuer Ausdrud eines Wollens, dem 
Staat in neuer Art zu dienen, marfchierf, Das Biel unferes Führers, die 
neue Bolksgemeinfchaft zu bauen, wird im Urbeitsdienft einer pofifiven Ber- 
wirklihung näher gebracht, 

Angefich£s diefer £eiftungen innerhalb eines Gtaatsgebietes mif 1,6 Millio- 
nen Cinwoþnern ift es verjtändlich, wenn ber Thüringiſche einifterpräfident 
bei der Beriditerftattung vor ber thüringiſchen Preffe am 31. Wai den pri: 


18 














H2215 


- 0028 


voten Arbeitgebern zurief: „Greiff mit in bie Speichen, es lohnt fih! Folgt 
Reih und Staat, fehaltet (Gud) gleid); das politifhe Abzeichen am Rod 
fteigt im Wert mit der Zahl der Arbeiter, die Ihr neu einftellf. Die poli- 
fifhe Unficherheit, über die Ihr Elagtet, ift vorbei. Laffet die Hoffnung nich 
zu Schanden werden!“ 

Minifterpräfident Marſchler lief es bei diefem Appell an die Arbeifgeber 
nicht bemenben, fondern beſchaffte nad) langwierigen Verhandlungen einen 
Kredit in Höhe von 2 Millionen Reichsmark, um endlid) bie rückſtändigen 
Gtaatsbandarlehen, deren Entftehung teilroeife bis in das Jahr 1927 zu: 
rüdreichf, zur Auszahlung zu bringen und damit eine fpürbare Entlaftung 
aller am Baumarkt beteiligten Kreife herbeizuführen. Darüber hinaus ftellte 
das Land Thüringen neben feinem Arbeitsbefhaffungsprogramm und Der 
Ausfhöpfung aller Möglichkeiten des Iteidpsprogramms verſtärkt feine 
Kräfte in den Dienft der Förderung der privaten Wirtfehaft und bewirkte 
damit miffelbar die Belebung Der dieci induftriellen und gewerblichen 
Tätigkeit. 

Einem großen Teil der thüringiſchen Unternehmen war es nicht möglich, 
In: und Äuslandsaufträge in Angriff zu nehmen und auszuführen, weil die 
Bereitftellung der erforderlichen, mur vorübergehend gebraudten Betriebs- 
miffel große Schwierigkeiten bereifefe. Hier wird auf Grund einer Gefeges- 
makaka durch bie Ginfchaltung der Landesbürgfchaft eine Bride ge- 
(lagen. Insgejamt können 2500000 Reichsmark folder Būrgfdafts- 
übernahmen gewährt werden. Es bedarf feiner befonderen Hervorhebung, daf 
das Verfahren für die Abernahme einer folden Bürgſchaft denkbar einfad) 
und unbürokratiſch geftalfet worden ift. 

Ans ber Grfenntnis heraus, daß die Kleinen und miffleren Befriebe im 
Verhältnis mehr Menfchen in Arbeit und Brot bringen können als einige 
wenige Grofbetricbe, hat dem gewerblichen Mittelftand die befonbere Auf: 
merfjamfeit der veranfwortliden Regierungsftellen gegolten. Während ber 
Berichkszeif „A bejonberes Handwerksprogramm verwirklicht worden, 
über das ber Minifterprūjident auf dem r3. JH ittelbeutfden Sandwertertag 
am 18. Juni 1933 referiert hat. Sofort nad) dem Siege ber nafionalen 
Revolution hat ber Mlinifterpräfident die Dorausfegungen gefchaffen, um 
beim Umbau ber Wirtfehaft feinen perfönlichen Einfluß für bas fhūringifde 
Handwerk zu fichern. Durd die Beauftragung des jebigen Handwerks— 
fammerpráfidenten Kagmann zum Führer famtlider Handwerksorganifatio- 
nen wurde Die ftraffe Zufammenfafjung und Gefchloffenheit in diejem Be- 
rufsftand gewährleiſtet. 

Bei der Verteilung von Aufträgen ift den Wünſchen des Handwerks weit- 

chend Rechnung getragen worden. Bahnbrechend für bas gejamte Deutſche 
Reid ift die Aufſtellung von Bewerberliften für offentlide Aufträge unter 
Mitwirkung der Handwerkskammer. In diefe Liften werden nur Bewerber 
eingefragen, bie fowohl vom Gfaaf als aud) von ben Berufsfollegen als 
zuverläfjig in gefchäfflicher und moralifher Beziehung angejehen werden. 
Die Anwendung der Reihsverdingungsordnung für Banleiftungen im Geifte 
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ihrer Verfaffer ift allen nachgeordneten Stellen zur dringenden Pflicht ge- 
macht worden. Für bas Jtahrungsmitfelhandwerk ift gleichfalls eine befondere 
Vergebungsordnung im Ginvernehmen mit den guftünbigen Handwerks— 
organifationen vereinbarf worden, um die Bafis des angemeffenen Dreijes 
bei Lieferungen an flaaflihe Anftalten zur beiderfeifigen EE zu 
finden. Gpeziell für das Fleiſcherhandwerk find einige Landespolizeiver- 
ordnungen ergangen, die jahrelangen Wünſchen entfpreden. Die ftaafliche 
GHladtviehverfidherungsanftalt wird in nächſter Zeit Durd) eine ftarkere 
Herausarbeitung des berufsftändifhen Gedantens bei ihrer Derwalfung jo 
umgebaut, bafj alle Beteiligten in diefer Ginridtung eine zweckentſprechende 
Regelung (eben. Wenn eine Anzahl — Gruppen die Ent— 
wi lung bes Gtrafvollzugs mit Gorge beobachtet hatte, weil hier handwerk: 
liche Arbeiten unfer Verwendung von Mafchinen zu einer ftarten Konkurrenz 
geführt haften, fo ift ein ftändiger Abbau Diefer Befäfigungsart in den fhü- 
ringi(en Strafanftalften erfolgt. 

as Bangerverbe ift im Rahmen ber Arbeitsbefhaffungsprogramme be- 
(onbers gefördert worden. Geitens ber zuftändigen JlLinifterialabfeilung find 
auch eine Reihe Erleichterungen in ben gefesliden Worfdriften zur Ge: 
nehmigung gelangt, um der Yinanglage der Bauherren nad) Möglichkeit 
gerecht werden zu fónnen. Der Yörderung ber handwerfliden Betriebs- 
wirffchaff dient bie Verdoppelung der ftaatlihen Mittel im Haushaltsplan 
des Landes. Es wird möglich fein, das gefamte Fortbildungswefen des Hand: 
merfs auf eine nene ideelle und materielle Grundlage zu ftellen. 

Die thüringifhe Induftrie ift vornehmlid) auf Export eingeftellt, (o daß 
(id) bie ungünftige Weltwirtfchaftslage in unferem beimatliden Wirtfchafts- 
raum ſtark füblbar macht. Begrüßenswert erfcheinf daher ber Entſchluß bes 
Minifterpräfidenten, den Ausftellerfirmen auf der Leipziger JIte[fe einen 
20 progentigen Mietzuſchuß zu gewähren, um burd) pfleglihe Abſatzförde⸗ 
rung eine wirffame Bekämpfung ber Arbeitslofigkeif zu erreid)en. Der Ub- 
faßförderung dient aud) die (Srribfung des Thüringenhaufes in Berlin, das 
allen in Ms fommenden Zweigen Der Vig ista Wirtſchaft Aus- 
ftellungsräume bietet. Dem Sede induftrieller un gewerblicher Yörderung 
Diente bie Schuffung eines neuen Geſetzes für bie Geftaltung ber Induſtrie— 
unb Handelsfammern fowie bie Berufung eines Yührerbeirafes. Cine groß: 
EE Unterftüßung wurde ber Gonneberger Spielzeugſchau zuteil. Der von 

er Regierung eingefeßte @taafsfommiffar für bie drei thuͤringiſchen Jn- 
buffrie- unb Sandelsfammern, Dr. Bihmann, (duf eine Reihe von Ber: 
ordnungen, um dem Heimarbeiterweſen auf bem TIhüringerwald zu einem 
menſchenwürdigen Zuftand zu werhelfen forte Die kataſtrophal gewordene 
Preisunferbiefung zu befeitigen. 

Die Ernennung des Sanbfagsabgeorbnefen Peuderf zum Sandesbauern- 
führer fennzeidynet den Willen ber en bas landwirtſchaftliche Dr: 
anifafionswefen zweddienlid) zu vereinfachen. Auf diefem Lege find bereits 
in ftarfem Umfange überaus wertvolle Vorarbeiten eleiftet worden. (Sine 
Reihe wirtfhaftspolitifher Maßnahmen dient ber Hebung des fhüringifchen 
Banernftandes. 
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Nis Gtaatsfommiffar für das Geſundheitsweſen wurde Dr. Klipp 
dude, beffen Arbeit nod) im Gang ift. Minifterialdirektor i. TI. Dr. Jahn 
erhielt ben Auftrag, bas gefamte Kranfenfaffenwefen zu reorganifieren, um 
die die Allgemeinheit aufferordentlid) (tart belaftende Aufblähung bes Ber- 
walfungsapparafes zu bejeifigen. In der Kabineffsfigung vom 15. Auguſt 
wurde mit Wirkung vom 1. Dffober 1933 ab bie Grridtung eines Luft- 
amfes für Thüringen befdhloffen. 
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Die Fulturpolitifhe Aufbauarbeit des Staatsminiſters 
MWächtler 


Die Aufgabe des Thüringiſchen Voltsbildungsminifters mar es, den un- 
qeheuren Schwung, der die deutſche Jugend erfaßt hat, (i) voll im nafio- 
nalen Geifte auswirken zu laffen, ihr gejamtes Denken auf das große Ziel 
umzuftellen, das der Führer Adolf Hitler uns allen geítedf hat. Für dreje 
ITemverdung fragen die Lehrer aller Schulgatfungen die grofite Werant- 
worfung, denn durch ihre Hände gebt die gejamte heranwachſende Jugend. 
(Es darf nad) den Worten des Staatsminiſters Wadtler niht damit ange- 
fangen werden, Die Lehrpläne zu ändern, fondern es gilt, bie Menfden zu 
(chaffen, bie bie gegenwärtigen Forderungen in die Wirklichkeit umfeßen 
fónnen, dann erft fann man die Lehrpläne erfolgreich ändern. Dieſem Biel 
dient die „Shule der Volksgemeinſchaft“ in Egendorf, deren — i 
ein Rurfus vorausgegangen ift, zu dem íi thüringiſche Lehrer aller Schul— 
arten zuſammengefunden haben, und der bas erfte unb einzige Junglehrer— 
Arbeitslager gewejen ift. Die beuf(de Volkwerdung ftellt die gejarnte Gr: 
zieherſchaft vor Aufgaben, bie mit den Mitteln der bisherigen Ausbildung 
nur unvollfommen zu lófen find. Die Schule in we hat diefe Lücke 
zu fchließen, geftalfend an ber Bildung des neuen Erzieberftandes mitzu— 
ſchaffen. Gie foll aber nicht nur die Erzieher der Jugend weiter bilden, fon: 
berg allen zu Grziehern des ganzen Volkes berufenen Männern die Dee 
des ITafionalfozialismus einhammern, ihnen bie Renntnijje vermiffeln, die 
für den ftaafliden Iteubau richfungmeifend find. Durd Die „Schule der 
Volksgemeinfchaft“ follen alle Drtsgruppenfiihrer ber NSDAP und alle 
Führer der einzelnen Berufe gehen, um deren wolkliche Schulung auf einen 
einheitlichen Jenner zu bringen. Die Gróffnung der „Tbūringifden Natio— 
nalfozialijtifchen Staatsſchule für Führertum un Politik“ am 11. Juni 1933, 
mif deren Leitung Alerander Enbel betrauf wurde, bedeutet für bie Ent: 
widlungsgefhichte des Gaues Thüringen ber NGDAP einen bejonderen 
Markſtein, ift (ie bod) die erfte Sandesführerfhule in einem dentíchen Lande, 
die aus dem polififden Kämpfer den Führer auf allen Gebiefen des Volks: 
lebens heranbilvet. 

Gine Elaffende Lüde füllte der Thüringiſche Doltsbildungsminifter durd) 
feinen Grlaß vom 17. Offober 1932 über bie Behandlung bes Berfailler 
Vertrages in den Thüringer Gulen aus. Der Erlaß bat folgenden Wort 
lant: 

‚Das Schickſal ftellt unferm Bolte als höchſte Stm ber Gtunde die 
Aufgabe, mit Aufbiefung ber legten Kräffe zu arbeiten an der Aberwindung 
der unſäglichen inneren und äußeren Not, in bie es geführt wurde. Dieſe 
Aufgabe muß auch die Schule — im Bewußtſein ihrer Gliedſchaft im 
Dolfsgangen — als bie ihrige anſehen. Vor allem gilt es, unſere Jugend zu 
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ber Erkenntnis zu führen, daß die legten Urfachen unferes heufigen Clends 
in bem Diktat von Verfailles liegen. Gin flares Whiffen um bieten Gewalt: 
verfrag wird der Boden fein, aus dem der Wille zum Kampf dagegen wächſt. 


Wir ordnen daher folgendes am: In den fiebenten Klafjen der Wolfs- 
ſchulen, in den beiden erften Jahrgängen Der Berufsfhulen und im Den 
Klaffen Quarta bis Unterprima der vow Schulen find alljábrli in der 
Reif zwifchen Oftern und Pfingften bie Verfragsbeftimmungen über Die Ge: 
bie£sabfrennungen und bie Abruftung und ber Kriegsfchuldartitel (231) im 
Sinne diefer Verfügung eingehend zu behandeln. In Gen —— aller 
Schulen des Landes haben im letzten Vierteljahr das Diktat von Verſailles 
und der Gedanke des Kampfes dagegen beherrfchend im Wordergrunde Des 
Gefdidtsunterridis zu (teben. Zudem haben (id) alle Schüler und Gchüle- 
rinnen des fiebenten Schuljahres den Worflaut des Artikel 231 einzupragen, 
damit fein Inhalt in ihrem Bewußtſein dauernd lebendig bleibe und der Ub- 
wehrwille dagegen zur höchſten Entfaltung komme. Um Die Grreichung Diejes 
Zieles zu fördern, bejtimmen wir ſchließlich, daß in allen Schulen vom fie- 
benten Jahrgang an regelmäßig Die lepte Wodhenftunde mit folgenden 
Wechſelſpruch geſchloſſen wird: 

Ein Schüler oder Lehrer: Hört den Artikel, den Deutſchlands 
Feinde erſannen, um uns auf ewig zu ſchänden: 

„Die alliierten und aſſoziierten Regierungen erklären, und Deutſch 
land erkennt an, bot Deutfchland und [eine Verbündeten als Urheber 
für alle Derlufte und Schäden verantwortlid) find, bie die alliierten 
unb affoziierten Regierungen und ihre Gtaatsangebórigen infolge bes 
Krieges, der ihnen durdy den Angriff Deutfdlands und feiner Ser: 
bündeten aufgezwungen wurde, erlitten haben.” 

Die Klaffe: Die deutſche Gdyande foll brennen in unjeren Geelen 
bis zu bem Tage ber Ehre und Freiheit!“ 


Der damalige Worftand des Thüringer Lehrervereins zwang burd) fem un- 
veranfmorfíidjes Verhalten gegenüber diefer Verfügung Otaatsminifter 
Wächtler, jede amfliche Verbindung mif dem Thüringer Sebrerverein abzu 
brechen. Am 22. April wählte die Werfreferverfammlung des Thüringer 
Kehrervereins einen nenen Wereinsvorftand, ber das wolle Verfrauen des 
Dolfsbiloungsminifters befit. Unterm 18. Mai erging daher ein Erlaß, der 
den Abbruch der Beziehungen zwiſchen Dolfsbildungsminifter und Thüringer 
Lehrerverein wieder auffob. „Der Weg ift frei, auf bem fid) von beiden 
Seiten die Kräfte zufammenfinden können zum Dienft am Wolf durch Wad: 
rufen verpflictender Begeifterung in den Herzen ber Jugend für Volt, 
Heimat und Führer.” 

Bei ber Befremung bes für die voltlihe Neugeſtaltung nicht zu ent: 
bebrenben Univerfifäfslebens wurde von dem Standpunkt ausgegangen, daß 
nur deutſchſtämmigen Profefforen nafionaler Gefinnung bas Recht ver: 
lichen werden Fonne, ber zukünffigen akademiſchen Führerſchicht bie wi[fen- 
ſchaftliche Bildung zu vermitteln und ihre geiftige (Srunbbaltung der gropen 
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dentíchen Vergangenheit entſprechend zu unferbauen. Akademifche Lehrkräfte, 
deren įtaatsfeindlide Betätigung niht länger geduldet werden fonnfe, mur: 
den ihres Amtes entjet. 

Da die nafionalfozialiftifhe Ihüringifche Regierung die Notwendigkeit 
empfand, die Rechtsphiloſophie ſtärker als bisher zu pflegen, wurde eine 
neue ordentliche Profeſſur für —* an den alten deutſchen Univerſitäten 
heimiſche, dann aber aus dem aka emiſchen Leben verſchwundene Diſziplin 
errichtet und Profeſſor Dr. Dr. Emge überfragen. Yn Ausfiht genommen 
ift bie Neuregelung des Prüfungs- und des Habilifafionswejens. 

Der Sebendignadung bes in Weimar enfftandenen und in feinen Ar: 
hiven geborgenen Geiftesgutes feiner Großen Dient ber feit dem Gommer- 
femefter 1933 durchgeführte ,Iena-Weimar- Plan“. Im Rahmen ber Uni- 
verfitafsvorlejungen finden — Q— Got, fo im oefhe-ITafional- 
mujeum, in der Ihüringifchen Lan esbücherei, dem Ihüringifchen Staats— 
archiv, im Goethe und Schiller-, fowie im Nietzſche-Archiv. Die Leiter 
diejer Inftitute haben die Dortragsreihen felbft übernommen, und es ijt fo 
bem Gtudierenden bie Möglichkeit geboten, an Hierzu pradeftinierter Stelle 
wiffenfchafflicdy zu arbeiten. 

Die Veröffentlihung über die Einführung des „Dena- Weimar- Plans“ 
erfolgte am 23. Dezember 1932 durch folgenden Erlaß: 

„Das Jahr neigt fih zum Ende, in dem Dentfehland und die Welt 
Goefhes zum bunderfjährigen Lodestage gedacht unb verſucht haben, [eine 
umfaffende Perfönlichkeit darzuftellen unb für uns lebendig zu maden. 

Thüringen als zweite Heimat bes Dichters ift fid) der Verbundenheit mit 
Goethe bewußt. Zur Befundung deffen werden wir eine Cinrichfung fchaf- 
fen, bie, in beier Zeit enfjprungen, ben Sinn bes Goetbejabres fe(tbalt. 

Nena mif feiner altebrmürbigen Univerjifaf ift bie Wirkungsftäfte Goethes, 
Schillers, Friedrid) Schlegels, Fichtes, Schellings und Hegels. 

Weimar war für Goethe und ſein Zeitalter Mittelpunkt und Symbol 
deutſcher Bildung. 

Goethe ſelbſt hat in ſeinem beruflichen Leben die kulturelle Einheit zwi— 
ſchen Jena und Weimar verkörpert: 

„Jena-Weimar, die große Stadt, 
an beiden Enden viel Gutes hat.“ 

Dieſe Einheit zu neuem Leben zu rufen, iſt unſer Ziel. 

Der Jugend, deren Bildung uns überantwortet iſt, ſoll der reiche Schatz, 
ben uns jene Großen unb bie Sorge ihrer Nachfahren überliefert haben, 
mehr als bisher nußbar gemacht werden. 

Für die Allgemeinheit find Die Kulturanftalten Weimars aus bloßen 
Schenswürdigkeiten zu Nutzpunkten regelmäßiger Bildungsveranſtaltungen 
zu erweitern. 

Schließlich iſt die Anziehung, die jene Kulturſtätten in zuuehmendem Maße 
auf das Ausland ausüben, im (inne einer wirklichen Unterrichtung über 
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deutſche Kultur unb beuffdes Weſen zu fördern, wie es etwa bie Denffde 

Akademie, bas Rudolf-Guden-Haus unb das Nietzſche-Archiv (don erfolg- 
reid) verfuchen. 

| Wir fordern die uns unterftellter unb die fonft zuftändigen fellen auf, 

| uns bei ber Durchführung biefes Planes zu unferftügen unb felbft fatig babet 
mifzuarbeiten. Die rihfunggebende Leitung behalfen wir uns vor." 

| Am 1. Mai, bem Tage ber nafionalen Arbeit, wurde von Staatsminiſter 

| Widtler das nene Studentenrecht perfiindet. Aus feiner programmafıfchen 

| Rede an Dozenten- und Studentenſchaft feien folgende befonders wichfige UH- 

| ſchnitte zitiert: : 

„Die nationale Revolution ift das Werf der Jugend. Gie (off. und muğ 

deshalb verantiwortlid mit veranferf werden in bie zukünffige Geftaltung des 
neuen deutſchen Reiches. Deshalb wird Das neue deutfche Studentenrecht im 
gangen Reiche heute überreicht, am Feierfag ser nafionalen Arbeit, bes ſym— 
oli(den Ansdrudes ber werdenden Volksgemeinſchaft: Deutſcher Arbeiter 
ber Öfien, deutſcher Arbeiter ber Fauſt, vereinigt Euch! 


| Wenn wir erfannt haben, daß die Grundſätze des vergangenen Syſtems 
| fal(d) waren und fih deshalb verhangnisvoll auswirtten für unfer Doll, 
haben wir für die Zukunft unfere als richtig anerfannten Grundſätze unferer 
Arbeit zugrunde zu legen. (rur zwei geftaltende (Sebanfen des neuen Stu: 
dentenrechts follen hier erwähnt werden. Wenn es die Hauptaufgabe jedes 
nationalen @faates ift, die guten Otaffebeftanbteile feines ihm anverfraufen 
Volkes zu erhalten und zu vermehren, müſſen wir aud) an den Denffden 
| Hodfibulen uns frennen von Der iiberlieferten Leugnung aller Rafjenwerte. 
| Die beuffden Hochſchulen find dazu da, daf deuff chſtämmige Wiſſenſchaftler 
| die beuffd)e Jugend mit jenen Kräften des Wiffens, des Geiftes, des Cha- 
| rafters und der Geele ausftaffen, Die diefe dann befähigen, als Führer das 
Wolf jene Wege zu weifen, die allein einen Aufitieg gewährleiften und das 
Volk fähig machen, die ihm von ber Vorfehung beftimmfen Aufgaben zu 
föfen. Das (Zifaafsbüraerpringip unferer Hochſchulen ift deshalb erjegf wor: 

den durch das Abſtammungsprinzip!“ 

Weiter: „Das demokratiſch⸗parlamentariſche Prinzip ſetzte fic auch in 
unſern Hochſchulen unb in ben Körperſchaften der Gsíudenten feft. Es fübrfe 
ur Lengnung bes Pertes ber Verfönlichkeit umb erjtarrfe in Andacht vor 
em Maſſenwillen. Von ber verheerenden Auswirkung diefer Einftellung 
eugfe ber allgemeine Dufammenbrud auf allen Gebieten der Politik, ber 
Eesict dboft, des Geiftes- und des Runftlebens in Deutſchland. Geelifde und 
charakterliche Wurzelloſigkeit bewieſen Die Vergewaltigung ottgegebener 
Notwendigkeiten. Das neue Gstudentenredt fest an Stelle des emokratiſch⸗ 
parlamentariſchen Wahlrechtes den Führergedanken. 

Damit ſind Sie, meine lieben jungen Freunde, als Gemeinſchaft an- 
erkannt, als vollwertiges Glied innerhalb der Hochſchule. Damit iſt Ihnen 
das zuerkannt worden, worauf Cie, als affive Mitkämpfer an ber Äber— 
minbung bes alfen Gnfiems, ein Anrecht hatten. Diefe höheren Rechte aber 
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legen erhöhte Pflichten auf! Der Führergedante ift zum geftaltenden Prinzip 
unjeres gefamten ftaaflichen Lebens geworden. Autorität nad) unten! (Sebor- 
fam "t oben! Das gilt für uns alle! — — 

Die Madfergreifung ift erfolge! Das benf(de Wolk hat jest feinen 
Führer, unfern Wolfsfangler Adolf Hitler. Ihm folgen wir, als frene 
Gefolgsmannen, im blinden Vertrauen. Weg, Tempo und Riel des Unf- 
bates beftimmen allein der Führer und feine Mitarbeiter. Die nationale 
Revolution aber, bie erft im Anfange fteb£, wird vollendet werden! Als 
ber vom Führer eingeje&fe zuftändige Miniſter frage ich allein die Verant— 
mworfung and für die Landesuniverfitat Nena, deren große Tradition und 
deren gegenwärtige Bedeufung id) wohl fenne unb ahte. Ich weiß, daß die 
(tubierenbe Jugend diefer Univerfität fid) nicht von jugendlichen Über: 
ſchwange freiben laffen wird. In Ihrem Führer werde id) und wird die 
Univerfität, Rektor und Genat jederzeit einen wertvollen Mitarbeiter pe- 
grüßen. In freuer Kampfverbundenheit überreiche id Ihrem Führer das 
nene Deutſche Studentenrecht. Möge es in Ihnen alle jene fchöpferifchen 
Kräfte auslójen und verftürfen, die von jeher die deutfche Studentenſchaft 
mif unferem Wolfe unlösbar verfetfefen! 

In Dieter Gtunde, am 1. Mai 1933, fühlen wir uns mif allen gut: 
meinenden Wolfsgenofjen verbunden in dem feften Willen, alle unfere 
Kraft einzufegen für die Ehre und die Freiheit unjeres Woles!" 

Am x5. Juli 1933 ift durch die Initiative des CDfaafsmini(ters Wächtler, 
in feiner Eigenſchaft als Innenminifter, die Errichfung eines „Landesamtes 
für Jtaffemejen" befchloffen und durchgeführt worden, zum Prafidenten 
wurde Dr. med. Karl Aftel aus Münhen berufen. Auch auf diefem Gebiet 
geht Thüringen fomif muftergúltig voran. Die Aufgaben bes Raſſeamtes 
es vieljeifiger ITafur und werden nod) eine bedeutende (Ermeiferung er: 
fahren. 

(Ss ut Aufgabe des Staates, nicht nur für bie lebende Generation zu for: 
gen, fondern aud) bie Zukunft des Volkes, fein Werterleben zu fichern und, 
wenn nöfig, bie enffpredenden ftaatliden Stellen zur Durhführung aller 
erforderlichen bevölferungspolififchen und erbhygienifhen Maßnahmen qu 
ſchaffen. 

Es gilt, die ausreichende Fortpflanzung der erbgeſunden deutſchen Men— 
ſchen zu gewährleiſten und den Lebensſtrom der Raſſe von kranken und 
fremden Erbanlagen zu befreien. Die gegenwärtige bevölkerungspolitiſche 
Lage Deutſchlands iſt ſo, daß ſie —* zu düſter geſchildert werden kann. 
Wir gehören zu den Völkern mit der niedrigſten Lebendgeborenenziffer aufs 
Tauſend der Bevölkerung. Auf drei Ehen entfällt ſtatiſtiſch heute in 
Deutſchland nur ein einſt voll wehrfähiger Sohn. Das benachbarte Polen 
hat zahlenmäßig den gleichen Geburtenzuwachs wie das Deutſche Reich, ob— 
wohl es nur halb fo viel Einwohner wie Deutfchland hat. 

Die erbgefunden Deutſchen überlafjfen heute Die — des Nach— 
wuchſes vornehmlich weniger erbgeſunden, ja erbkranken Volksgenoſſen, die 
in Geſtalt ber geiſtig Unzulänglichen aller Grade, der Kranken und Lebens: 
unfüchfigen, ber Gewohnheitsverbrecher und ber Unqualifizierten aller Grup- 
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pen einen großen Anteil des gangen, fowiefo nur ſcheinbaren Geburten- 
überfchuffes hervorbringen. Die germanifchnordifchen Raſſenelemente find 
am Dahinfchwinden — Gart befeiligf. Hier fann nur bie rafe, mif 
grøfter limit unb Gadtennfnis vollbrachte Taf ein Zufpät vermeiden. 
Runidft wird eine großzügige Aufklärung und Schulung, vorwiegend in 
| geſchloſſenen Lehrgängen, einjegen. Alle ee deren Arberfsgebiet 
| mit bem Nafjewejen unmittelbare ober miffelbare Berührung bot, werden 
| au“ diefe Werje in den Stand gefest, ihre Kraft im biologifehen Entſchei— 

oungstampf des deutſchen Volkes einzufegen. Dies betrifft zunächit Die 
beamtefen und freien deutſchblütigen Ärzte, die Lehrerſchaft aller Schul— 
gatfungen, die Beamten und Helfer bes Yürforge- und Wohlfahrtsweſens, 
Sandráte und Bürgermeifter, Vormundfchaftsrichter, Otandesbeamte, Ber: 
frefer ber Regierung und weitere Gruppen. Aufklärung und Schulung er- 
freden fih, je nad) den Lehrgangsteilnehmern, auf Erkennung unferer lebens- 
gefährlichen Lage und ihrer Urjaden, auf den Unterricht in den erbbiologifchen 
und rafjehngienifdhen Maßnahmen, mit bejonderer Berüdfichfigung Der 
Methoden der erbfundliden Beftandaufnahme Der Bevölkerung und Der 
Seftitellung Erbtranter, auf Erziehung ber Jugend zu raffifcher Lebens- 
auffafjung, auf Ausbildung von Urgten zu Che- und Wererbungsberatern, 
|| auf biologifhe und hiſtoriſche Familienkunde und Seftitellung der Ub- 
| fiammung, auf raffehygienifhe Orientierung bes Medizinal- und Bildungs- 
| wejens, auf bie Ausſchaltung Grbfranfer von ber Fortpflanzung und dgl. 
Das veranfworfungsvolle Vorgehen Thüringens erfolgt im ausdrüdlichen 
Ginvernehmen mit der Reidsregierung und unfer Ginhaltung von deren 
Richtlinien. 

Die Heimatbelange find in Thüringen ftets Gegenftand eingehender For- 
(dung gemefen, wobei jedod bie private Betätigung weitaus im Vorder- 
grund geftanden hat. Die Zurückhaltung des Staates in der Vergangenheit 
it bord die Berufung eines Landes-Konfervators, Dr. Albert Mundt, 
beendet worden. Reiche Aufgaben winken auf einem Arbeitsfeld, daß ftaat: 
licherſeits erft jest urbar gemacht werden foll. Die Perfon bes Berufenen 
bietet dem Wolksbildungsminifter die Gewähr, daß bie Arbertslerftung nur 
im engften Ginvernehmen mif den Kreifen erfolgt, die (hon bisher aus Liebe 
zur Gade fih thr unterzogen haben. 

In ber Regierungserflarung vom 31. Auguſt 1932 wurde verhießen, daß 
bie beftehenden Kunftanftalten, in Gonderheit die Staatstheater, möglichft 
nicht nur erhalten, fondern ausgeftaltet werden follten, weil gerade einem 
politifd) und wirtſchaftlich darmiederliegenden Wolfe die geiftigen, feelifchen 
und fiffliden Kräfte in bejonderem Maße von Töten find. Wolfsbiloungs- 
minifter TSadhfler erftrebte bei der Reform der Theater vor allem Die reft- 
lofe Anpafjung an das nad) bem Aufbruch ber Nation in den Mittelpunkt 
alles Gemeinfdyaftslebens zu ridende deut ſche Kunftwerk alter und neue- 
(ter Zeit, das geeignet ift, nicht nur ben Serftand zu bilden, jondern bie 
Seele zu erfüllen und ſchlummernde fittlihe Kräfte zu ermeden, enfjprechend 
dem jeßf wieder zur Geltung gekommenen Wort von „der Schaubühne als 


| 
| 
| 
| 


27 


| H2215 - 0038 








einer moralifchen Anſtalt.“ In Fortführung der 1930 unfer Cfaatsminifter 
Dr. Grid begonnenen Kulturarbeit lehnte Miniſter Wächtler die bis dahin 
übliche Gpielgeftaltung ab, bie feid)fe Dperetfen und mindermertige Kaffen- 
finde nicht entbebren zu fónnen glaubte, der hohen Kunft aber, Die man gerade 
im Deutiden Na fionaltheater fucht, nicht oder nur bei befonderen 
Gelegenheiten gerecht wurde. Die Beanfíragung des Dr. Yridfchen Fad: 
berafers, des langjährigen Srififers und (Sbefrebaffeurs des „JTafional- 
(osialifi", Dr. Hans Geverus Ziegler, als Ctaatsfommiffar für das 
Ibeaterwefen führte zur völligen Durchfegung nafionalfozialiftifcdyer An: 
fhauungen. In die Leitung der Ihüringifchen Staatstheater und -Kapellen 
wurden neue Führer berufen, bie bas volle Werfrauen des Miniſters be: 
faßen und, wie bie Entwidlung zeigt, aud) redbffertiafen. Won den großen 
deutſchen Bühnen wurden erſtklaſſige Kräfte verpflichtef, um das Niveau, 
das von ber Theatergemeinde erwartet werden fann und ftets erfehnt worden 
ift, zu erreichen. Dr. H. ©. Ziegler führte im Auffrage bes Boltsbildungs- 
minifters in einer geundfäglichen Darlegung aus, daß die COenbung * 
beuf(den Theaters im Umbruch der Charaktere, ber völkiſchen Sammlung 
und Selbſtbeſtimmung beſtehe, daß ſich bei dieſer Zielſetzung auch dann 
um ſo ſchneller die große Gemeinde ſchaffen laſſe, auf deren febendi e Un- 
feilnahme und freubige Anerkennung fein Theater verzichten fann. Bemubt 
herausgeftelltes Ziel des neugeformten Theaters ift bie Abkehr von der Arbeit 
für eine Oberſchicht, die bie Leiftung des Theaters mif bem Verſtand erfaßt, 
und bas zähe Ringen um bie Crfaffung ber Geele ber breifeften Volkskreiſe. 

Mit Wirkung vom 1. 6. 1933 ab wurde Pfarrer Giegfried Leffler in 
Jiiebermiera als Regierungsrat im Volksbildungsminiſterium angeftelle, 
Geine Aufgabe ift es, die gejamfe Jugenderziehung im Ginne der Iiegierung 
zu beeinflujfen. Die gefamten Sugendverbande unterliegen feiner Aufſicht, 
um Die erforderliche Einheitlichkeit zu gewährleiften. Bei der ungeheuren Be: 
deufung, die die Erziehungsarbeif m den fpateren Illenfchen Pat, muß bie 
Berufung bes Pfarrers Leffler und bie Befreuung mif megwmeifender ¿Arbeit 
als eine eta bemertensrverfe Taf der Regierung angejehen werden. 


Bon gleicher Bedeutung ift die Aufgabe des Negierungsrats Leffler, der 
Mittler zwifchen Staats- und Kirchenregierung zu fein. Die Landesregierung 
wünſcht, daß in allen Fallen, in denen eine verfchiedene Beurteilung wichfiger 
Angelegenheiten vorliegt, nicht (lrittige Schriftſätze zum Austauſch kommen, 
fondern von vornherein ftets bas Gemeinfame betont wird, weil es fid) 
weniger um bie Verteidigung von Gtandpunften als um das Wohl ber an- 
vertrauten Bevölkerung handelt. Durch die Beftellung des Itegierungsrats 
Leffler als Mittelsperfon wird biejer Aufgabe Genüge getan. Yu auf 
dieſem Gebiete erkennen wir die grundfägliche Einftellung der Regierung, Die 
beftrebt ift, alle Schwierigkeiten unverzúglid aus dem Wege zu räumen und 
(id) felbjt aktiv einzufchalten, damit nad) jeder Richtung bin burd) ihre Tätig— 
feit ein Fortſchritt erzielt wird. 
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Die Tätigkeit des Juftizminifters Or. Weber, 
ingbefondere die Neuformung des Kichterftandes 


Cine widtige Vorausfegung für das ftaatlihe Gedeihen iff eme ge 
orbnefe Nedtspflege. Auf ** Weiſe deren Prägung durch den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Geiſt erfolgen ſoll, hat Juſtizminiſter Dr. Weber ſowohl 
im Landtag als aud) in öffentlichen Verfammlungen dargelegt, bejonders 
grundlegend vor dem Thüringer Ridterverein. Der Rihter foll zum wid)- 
figften Staatsbeamfen werden, muß lernen, alle menſchlichen Verhältniſſe von 
ER Harte aus zu beurteilen. Er darf nicht in Klaffentampf und Klaffen- 
dintel befangen fein, fondern bot mit pſychologiſchem und fozialern Verftänd- 
nis fein enffcheidendes und off ſchwerwiegendes llrfeil zu fallen. Dor allem 
aber muß, wie Gfaafsminifter Dr. Weber ausdrüdlich betont, die Objet- 
fivitat, um bie bisher immer Die Deutfchen bis sur Gelbftzerfleiihung ge- 
fampft haben, ihre Grenzen dorf finden, wo es fi um ragen der ganzen 
Station handelt. Die Lebensinterefjen der ITation hat der Richter rückſichts— 
[os über das pam Recht zu ftellen. Die llrfeilsfprüd)e der Richter ftehen 
nicht im Iuffleeren Raum. Sie betreffen den deutſchen Staatsbürger und 
dienen ber ffaatfidjen Sicherheit und Ordnung. Deshalb dürfen fie mit dem 
Staatswohl nicht in Zwieſpalt geraten. „Õie haben fidjer davon gehört, 
heißt es in ber Rede des Minifters vor dem Thüringer Richferverein, 
daß ber Preußifche "Wuftigminiffer amtlid bat erklären laffen, daß Die: 
jenigen Männer aus dem Kampf um Deutſchlands Freiheit, die von einem 
veralteten Syſtem deutſcher Rechtſprechung zu Mördern erklärt worden 
waren, ES zu Helden ber JTafion ernannt worden find. Serat Der 
Richter bei feinen Entf ony mit ber Meinung der beiten feiner Bolts- 
genoffen in Widerſpruch, fo Éónnen feine Entſcheidungen nicht richtig fein.“ 


Die Unabhängigkeit der Rechtspflege unb die Unabhängigkeit der Richter 
werden frog biejes Grundgefeges feitens der NSDAP fiefs unangefaftet 
bleiben; denn für jeden nafionalfozialiftifehen Juſtizminiſter gilt das Wort 
Friedrichs Des Großen: „Ih babe mid) eutſchloſſen, den Lauf der Prozeſſe 
niemals zu ftören, in ben Serichtshöfen müfjen die Geſetze (predpen und ber 
Gouveran muß ſchweigen.“ Yırflizminifter Dr. Weber (tbt auf bem 
Standpunkt, daß bie finanzielle @tellung des Richters gefördert und ge: 
hoben werden muĝ, wo es mur möglich ifi. Es ift ſchwer, großzügig und er- 
haben zu denken, die große Verantwortung des Richters zu fragen, wenn 
man im fäglichen Leben won kleinlichen Alltagsjorgen bedrüdt wird und 
nicht in der Lage ift, bei ſeinem fleinen Gehalt fein Wiſſen auf dem Stand 
zu erhalten, der gu einer fadellofen Rechtſprechung unbedingt erforderlich f 
Die Einkommensverhältniſſe der Rihter mújjen jo geftaltef werden, daß fie 
(id mit den Verhälinijjen möglichſt aller Volkskreiſe vertraut machen fon: 
nen. Die Stellung des Richters muß im neuen deutſchen Staat aud) nod 
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nad) einer anderen (eife bin pos ausgebauf werden: Der Rihter ift vor 
Serunglimpfungen mehr als bisher zu fügen, mas fid) am beften durch ein 
befonderes Richterſchutzgeſetz erreichen laffen wird. Bis zum Erlaß diefes 
Gefeses gilt bie Rundverfügung vom 26. Mai 1933, nad) ber bie amf- 
lichen Dorgefegten von ihrem Recht, Strafantrag zu ftellen, ftets bann Ge- 
braud) zu maden haben, wenn es zur Gtarfung bes Anfehens der Rechts— 
pflege und der Autorität der Sfaatsgewalt erforderlich erfcheint. 


In der Ausübung bes (Smabenredfs durch die Gerichte foll eine grund- 
legende Anderung einfrefen. Bei Geldftrafen und Sreiheitsftrafen bis zu 
einem Jahr fonnen zur Beit bie Gerichte bedingte Strafausſetzung mif Be- 
wabrungsfrift bewilligen und fpater weitere Babangu freffen, fo baf 
fie tafjadlid in den meiften Fallen bas (Snabenred)f an (telle der Landes- 
regierung ausüben. Durd bas Reihsftatthaltergefeg ift bas Gnadenrecht auf 
eine neue Grundlage geftell£ worden, und es bietet fid) Gelegenheit, bas 
(Sinabenrecbf der Gerichte zu befeifigen. Es fann nur Cache ber Verwaltungs: 
bebórben fein, Gnadenermeife zu erteilen. Das Gericht hat nad) bem (Sefefs 
zu entſcheiden, ohne bie rein gefegesmáfige Gnffdeibung aus Zwedmäßig- 
feifs- und anderen Gründen im felben Augenblid aufzuheben. Die Maß— 
nahme alfo, ben Gerichten bie Gnavenbefugnis wieder zu entziehen, foll mich 
eine Minderung ihres Anſehens bedeuten, ſondern y vielmehr ihrer eigent- 


liben Zlufgabe wieder voll unb ganz zuführen unb (omit ihr Unfehen und 
ihre Würde erhöhen. 


Die Juftigverwalfung des Landes (ab es als ihre Pflicht an, auf Grund 
der Juſtizſtatiſtik darauf hinzuweiſen, daß die Reichsgefeßgebung über 
Swangsvollftredungen ber fdhroeren Notlage des Volkes nicht J ent: 
pridt. Bei ben Geridten Thüringens waren 1927 rund 2700 menge, 
verfieigerungen anbángig, 1929: 3200, 1931: 4600; welde Ziffern für 
bas Jabr 1932 in Unfag Eommen, fonnte bei ber Geltendmachung der 
Mängel an ber Reihsgejeggebung am 16. September 1932 nod) nicht feft- 
geftell£ werden, ließ fid) aber damals an Hand ber Gteigerung ber wirt- 
ibaftlihen Not ohne weiteres ſchätzen. Die £hüringifchen orfchläge gingen 
dahin, die Swangsvollftredungen in bas unbemeglide Vermögen bis zum 
1. Offober 1933 ruben zu laffen. Das Vollfiredungsgeriht follte nur 
dann Die Borfjebung anordnen Dürfen, wenn ber befreffenbe Gläubiger durch 
bie Ginftellung des ren en jelber in Not geriefe. Winter- 
vorrate, bejonders an Kohlen und Kartoffeln, follten unpfändbar fein, ebenfo 
diejenigen Gegenftande, die ber Schuldner zur Fortfegung feines Gewerbe- 
befriebes brauche. 


In der Gtrafredfspflege find vom Land Thüringen die Zügel immer 
(traffer angezogen worden. Den Verbrechern foll im Vergleich zum Lebeng: 
ftandard ber arbeifswilligen, aber erwerbslofen Volksgenoſſen in ber Gtraf: 
anftalf fein Ganaforiumsaufenfhalt geboten werden, auch fallen Theater: 
auffübrungen, Beurlaubungen ohne friftigen Grund und ohne Aufficht und 
ber ſtufenweiſe Strafvollzug fort. 
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Bei einer Reihe von Deliften fann Heute fort auf Budthans aud) anf die 
Tobesfirafe erkannt werden. Beim Oberlandesgeridyt Sena wurde ein befon- 
derer Hodverratsfenat eingerichtet, für die Condergerichte ein weſentlich 
vereinfachtes Verfahren eingeführt. Die bisherigen Beſtimmungen über die 
Wahl und Beſtellung der Schöffen und Geſchworenen ließen es zu, daß 
zu dieſen Ehrenämtern aud) ſtaatsfeindliche Clemente herangezogen werden 
konnten; dem iſt heute ein Ende bereitet worden. 

And in Thüringen ift den nichtariſchen Rechtsanwälten Die Zulaſſung 
entzogen worden, wenn fie nicht (don am 1. Auguſt 1914 zugelaſſen waren 
ober aber an ber Front gekämpft haben. Der Wunſch ber NRedtsanmalte, 
bas Doppelverdienerfum im Rechtsanwaltsſtand abzufhaffen, ijt fofort an 
das Reid weitergeleitet worden, da bas Land in defer Hinſicht über Feine 
Gingriffsmoglid)teif verfügt. 
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Sehlukwort 


Neben der Arbeit, die in den vorliegenden Abfchniften gekennzeichnet 
wurde, iſt noch eine Fülle geſetzgeberiſcher Tätigkeit bewältigt worden, die 
immer nur das eine Ziel verfolgte, das Land Thüringen muſtergültig in den 
neuen Staat zu überführen. Die Mitglieder der erſten nationalſozialiſtiſchen 
Regierung können auf ihr Werk während der einjährigen Tätigkeit mit 
Genugtuung zurückblicken. Mit Dank und Anerkennung ſteht ihnen die 
geſamte Bevölkerung des Landes Thüringen gegenüber. Auf allen Ge— 
bieten, denen der Politik, Finanzen, Wirtſchaft, Wohlfahrt, Kunſt und 
Wiſſenſchaft, iſt im Zuge der Zeit ein bedeutſamer Schritt vorwärts getan 
worden. Aus dem Druck dumpfer Verzweiflung iſt das thüringiſche Volk 
während des letzten Jahres erlöſt und neuer Lebensgeſtaltung entgegengeführt 
worden. 


Dem Kabinettsbeſchluß vom 15. Auguſt 1933, ein neues Wappen des 
Landes Thüringen einzuführen, das an Stelle der ſieben Sterne Stücke aus 
den Hoheitszeichen der früheren Einzelſtaaten im Wappenbilde zeigt, fomme 
ſymboliſche Bedeutung zu. Es ſtellt die Anknüpfung her an die rubmreide 
Tradition ber Teilberrífaften, deren raſſiſch zufammengehöriges Wolf bie 
Bürgfchaft bietet für bas fernere felbftändige Beftehen cines lebensftarten 
Thüringens als dem Herzen des Reiches. 
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